Protokoll

Projekt: Sanierungsgebiet Sudliche Friedrichstadt
06. Sanierungsbeiratssitzung 2021
Besprechung: 02.06.2021, 18:00 — 20:00 Uhr
virtuelle Kommunikationsplattform ,BlueJeans®
Tagesordnung: siehe Einladung
Verteiler: Standige Mitglieder des Sanierungsbeirats
Herr Schmidt

Herr Peckskamp

Herr Sommer

Gaste

Homepage: www.sanierung-sidliche-friedrichstadt.de

Tagesordnung

CoNor®ONE

Anmerkung zum Protokoll der letzten Beiratssitzung
Hinweise zum Tagesordnungspunkt ,Sonstiges*
Gewerbeentwicklung Mehringplatz
BV Friedrichstral3e 18-19 - Transparenz und Partizipation
Bauvorhaben und Campusentwicklung Kurt-Schumacher-GS
BV Mehringplatz — Gitschiner Freiflachen
BV Friedrichstral3e 245 — Umsetzung sozialer Sanierungsziele
HOWOGE - Aufnahme als ,gesetztes Mitglied“ im Sanierungsbeirat
Sonstiges

e Sanierungsbeiratssitzung 23.06. - Verschiebung auf 30.06.?

Zustandig/
Termin

1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Beiratssitzung

Zum Protokoll der letzten Beiratssitzung vom 28.04.2021 gibt es keine Anmerkungen.
Das Protokoll zur Sondersitzung vom 11.05.2021 mit Schwerpunktthema ,Projektent-
wicklung Friedrichstral3e 18-19“ befindet sich in der bezirksinternen Abstimmung. Es
wird zu gegebener Zeit versendet werden.

Stako/
zeitnah

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt ,,Sonstiges“

Folgendes Thema wird unter TOP 9 aufgenommen:

e Reinigung Mehringplatz.

3. Gewerbeentwicklung Mehringplatz

Am 18.05.2021 fand das Eigentiimer*innengesprach zum Thema Gewerbe am Meh-
ringplatz statt. Die bezirkliche Wirtschaftsférderung hatte die Gewobag, die
HOWOGE, die EL Projektentwicklung Mehringplatz GmbH sowie zwei Gebietsvertre-
terYinnen zu einem ersten Austausch eingeladen. Wie auch die Herren Stadtrate
Hehmke und Schmidt festgestellt haben, war das Interesse erfreulich grof3.

Zunachst ging es darum, die jeweiligen Positionen und Handlungsspielraume der Ak-
teur*innen zu sondieren. In einem zweiten Schritt wurden die Bereitschaft und ldeen
fur eine Zusammenarbeit an diesem Thema diskutiert.



http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/

Die Gewobag hat derzeit keinen Gewerbeleerstand zu verzeichnen. Lediglich ein La-
dengeschaft an der Ecke Friedrichstra3e / Franz-Klihs-StraRe wird kulturell zwi-
schengenutzt, bis die bereits angefragte Folgenutzung (Lebensmittelgeschaft) geklart
ist. Grundsatzlich beschéftigt man sich aber durchaus mit der Frage, welche Bedarfe
vor Ort bestehen und wie eine langerfristige Perspektive aussehen kann.

Die Prioritaten der HOWOGE als neue Eigentimerin am Platz liegen zunéchst auf der
Versorgung ihrer Mieter*innen und einer zigigen Sanierung der Wohngebaude.
Gleichwonhl besteht auch bei den Gewerbeeinheiten gro3er Sanierungsbedarf. Diese
kénnen in ihrem aktuellen Zustand weder vermietet noch zwischengenutzt werden.
Entsprechend hat man das Thema Gewerbe ebenfalls im Blick.

Die EL Projektentwicklung Mehringplatz GmbH ist Eigentiimerin des Grundstiicks mit
der zum Abriss vorgesehen Parkpalette an der Franz-Kliihs-Stral3e. Die jungste Pla-
nung fur das Neubauvorhaben wurde in der Sitzung des Berliner Baukollegiums vom
10.05.2021 vorgestellt. Es besteht noch Uberarbeitungs- und Klarungsbedarf, gleich-
zeitig strebt der private Investor eine ziigige Realisierung an.

Die Gebietsvertreter*innen haben ihr Wissen zu bestehenden Strukturen und Bedar-
fen in der Sudlichen Friedrichstadt geteilt sowie ihren Wunsch nach einem standort-
gerechten und vernetzten Vorgehen tbermittelt.

Alle Beteiligten sind an einer Fortsetzung des Gespraches interessiert. Die Eigenti-
mer*innen sehen weniger den Wert eines tbergeordneten Konzeptes als viel eher
eine an den vorhandenen Ressourcen orientierte Strategie zur Gewerbeentwicklung.
Es geht ihnen vor allem darum, die ,DNA® des Gebietes zu entschlisseln. Dabei soll
der Blick auch tGber den Mehringplatz hinaus geweitet werden. Zuallererst missen
mdogliche MaRnahmen fir die Eigentiimer*innen wirtschaftlich tragbar sein, um tber-
haupt eine Aussicht auf Realisierung zu haben. Es wird vermutlich ein langerer Pro-
zess, in den schrittweise und nach Bedarf weitere Akteur*innen eingebunden werden.

Die Wirtschaftsforderung wird gemeinsam mit dem Fachbereich Stadtplanung tber
eine mogliche Prozessgestaltung beraten. Eine erste Unterstlitzung bietet die Wirt-
schaftsférderung tber das Biro Lokation:S an, welches bereits mit dem Gewerbefla-
chenmanagement fur den Bezirk betraut ist und bereits Uber das WDM-Projekt (Wirt-
schaftsdienliche MalRBhahme) Standortmarketing Sudliche Friedrichstadt (2013-2015)
mit dem Gebiet vertraut ist. Kernthemen des Biros sind Citymanagement, Stadtmar-
keting sowie Gewerbeflachenentwicklung. Der Prozess soll in enger Ruckkopplung
mit dem Sanierungsbeirat stattfinden.

WIF0,
LokS/
2021

4. BV FriedrichstralRe 18-19 - Transparenz und Partizipation

Das Thema wird von TOP 7 nach vorne gezogen; die Ubrigen TOPs verschieben sich
um eins nach hinten.

In der Sondersitzung des Sanierungsbeirats vom 11.05.2021 hat das Bezirksamt den
aktuellen Sachstand zur Projektentwicklung am Standort Friedrichstrale 18-19 vor-
gestellt. Dort soll eine Mischnutzung aus Gefliichteten-Wohnen und Museumseinrich-
tungen (FHXB-Museum / Schwules Museum) entstehen. Die Biros Wiewiorra Studio,
AG.Urban und Lokal.Bau sind mit einer vorbereitende Machbarkeitsstudie zur Be-
darfsermittiung und Prifung erster stadtebaulicher Kubaturen beauftragt. Das Proto-
koll zum Termin befindet sich noch in der bezirksinternen Abstimmung.

Sowohl fur die Gebietsvertretung als auch fur die gesetzten Mitglieder Gewobag und
Quartiermanagement am Mehringplatz sowie fir die Gebietsbeauftragten asum
GmbH und Stadtkontor GmbH waren diese Informationen Uberraschend, da bislang




nicht bekannt. Der Gebietsbearbeiterin des Bezirksamtes waren sowohl die Bezirk-
samtsvorlage als auch Inhalt und Tiefe der Studie zur Standortuntersuchung nicht
bekannt. Seitens der Gebietsbearbeiterin wurde wiederholt auf das Erfordernis einer
frihzeitigen Einbindung / Beteiligung der Gebietsvertretung bzw. des Sanierungsbei-
rats hingewiesen. Selbst die Bauhtitte, welche Zwischennutzerin der besagten Flache
ist, hatte ebenfalls keine Kenntnis von der Studie. Der Bezirk hat versichert, dass man
erst am Anfang stehe, im Laufe des Prozesses weitere Akteur*innen eingebunden
wurden und noch grol3er Gestaltungsspielraum bestehe.

Am 25.05.2021 gab es einen kurzfristigen Gesprachstermin des Bezirksamtes mit der
Gebietsvertretung und der Bauhitte, welcher von den Beteiligten als hilfreich wahr-
genommen wurde. In dem zugehorigen Protokoll findet sich die Gebietsvertretung mit
ihren geaulRerten Belangen jedoch nicht wieder. Zudem fehlt ihr nach wie vor ein Be-
teiligungskonzept fir den weiteren Prozess. Sie drangt auf transparente Kommunika-
tion und Einbindung.

Der Sachverhalt wird bezirksamtsintern besprochen. Insbesondere ist zu klaren, in
welchem Umfang Beteiligung stattfinden soll und ob das Verfahren Uber den beste-
henden Auftrag der Planungsbiros gedeckt ist. Aufgrund von Urlaubszeiten und per-
sonellen Umstrukturierungen im Bezirksamt wird jedoch um Geduld gebeten.

FB Stapl/
zeitnah

5. Bauvorhaben und Campusentwicklung Kurt-Schumacher-GS

Zum Bauvorhaben gibt es keinen neuen Sachstand, die MaRnahme lauft derzeit nach
Plan (siehe dazu auch den letzten Infobrief vom 12.04.2021). Der erste Bauabschnitt
soll planm&Rig Ende diesen Jahres fertiggestellt werden. Fir den zweiten Bauab-
schnitt liegt kein aktueller Zeitplan vor, der Fachbereich Stadtplanung informiert zu
gegebener Zeit.

Innerhalb des Fachbereichs Stadtplanung findet ein Wechsel der Zustandigkeiten
statt, sodass Frau Kipker die Betreuung des Vorhabens klnftig von Frau Solfrian
ubernehmen wird. Eine offizielle Ubergabe und in diesem Zuge auch Abstimmung mit
dem Hochbauservice des Bezirks steht noch aus.

FB Stapl/
Zu gg. Zeit

FB Stapl/
zu gg. Zeit

6. BV Mehringplatz — Gitschiner Freiflachen

Mehringplatz
Der Mehrkostenantrag in Hohe von 1.345.000 € wurde gestellt und von der Senats-

verwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen (SenSW), - Referat Stadtebauférderung
/ Stadterneuerung (IV C). Die gepruften Mehrkosten betragen 1.795.000 € [Red. Nach-
trag]. Eine Finanzierungszusage fir die zusatzlich bendétigten Mittel liegt dem Bezirk-
samt bisher nicht vor. Die Baufirma hat den Bauzeitenplan Uberarbeitet; er ist auf der
Homepage des Sanierungsgebiets und als Aushang in der Kiezstube zu finden (siehe
auch Anhang zum Protokoll). Es wird mit einer Fertigstellung der Baumafinahme im
Marz 2022 gerechnet. Voraussetzung hierfir ist die vorgenannte Finanzierungszu-
sage, um die erforderlichen Nachtrage an die ausfihrende Firma beauftragen bis zur
dritten Juniwoche 2021 zu beauftragen sowie die Mittelbereitstellung geméan Bauab-
lauf. Sollte dies nicht der Fall sein, wére mit weiteren Bauverzdgerungen zu rechnen.

Gemal Bauzeitenplan waren voraussichtlich bis Oktober 2021 die Beleuchtungsele-
mente am Platz erneuert und die Friedensséaule kénnte wieder angestrahlt werden.

Gitschiner Freiflachen

Die Rasenansaat entwickelt sich derzeit gut. Der Fachbereich Grinflachen plant, die
Flachen ca. Mitte Juni 2021 freizugeben. Verzégerung gibt es noch beim Abtransport
der fehlerhaften Bank aus der westlichen Flache aufgrund administrativer Belange.

SenSw/
06/2021

FB Griin/
06/2021




Eine Gebietsvertreterin fragt noch einmal nach den Kosten fir die Gestaltungsele-
mente in den Flachen. Nach Information des Fachbereich Grunflachen belaufen sich
die Gesamtbruttokosten flr sdmtliche orangefarbenen Elemente aus Faserbeton ein-
schlieBlich der Sitzbanke auf rd. 96.000 € (siehe auch Protokoll des Sanierungsbeirats
vom 28.04.2021 / TOP 6). Dabei ist zu bertcksichtigen, dass nun eine der beiden
Betonfaserbanke aufgrund des nicht behebbaren Mangels zurlickgenommen wird.

7. BV Friedrichstral’e 245 — Umsetzung sozialer Sanierungsziele

Der Fachbereich Stadtplanung, Gruppe Infrastruktur und Stadtebauférderung, erlau-
tert anhand einer kurzen Prasentation den Sachstand zum Neubauvorhaben Fried-
richstraBe 245 aus Sicht des Sanierungsrechts.

Gemal den sozialen Sanierungszielen ist bei Neubauvorhaben im Gebiet grundsétz-
lich die Schaffung von maoglichst viel Wohnraum vorgesehen. Der Anteil von bele-
gungs- und mietpreisgebundenen Wohnungen an der Geschossflache der neu ent-
stehenden Wohnungen hat dabei mindestens 30 % zu betragen. Ziel ist es 60 % der
Wohnungen analog Férdermodell 1 der Wohnraumférderbestimmungen 2018 mit drei
oder mehr Zimmern zu schaffen, um auch den Bedarf von (gréReren) Familien abde-
cken zu kénnen. Wie die asum GmbH erinnert, wurden die Bedarfe im Gebiet in der
Sozialstudie 2013 umfanglich ermittelt. Im Ergebnis kam heraus, dass sowohl grof3ere
als auch kostenginstige Wohnungen bendétigt werden. Aufgrund der stadtraumlich
zentralen Lage besteht in der Sudlichen Friedrichstadt zudem ein besonders hoher
Verdrangungseffekt, weshalb die betroffenen Bewohnergruppen durch die Sanie-
rungsziele unbedingt zu untersttitzen sind.

Der stadtebauliche Rahmenplan weist fur das Grundstiick zunéchst nur der Abriss
der Parkpalette festgelegt. Der heutige Edeka-Markt wird als Gewerbebestand aufge-
fuhrt, das Ubrige Grundstiick als ,private Freiflache” ausgewiesen. Soll ein Neubau-
vorhaben realisiert werden, braucht es dafir einen Bezirksamtsbeschluss (unter vor-
heriger Beteiligung der Gebietsvertretung sowie der Senatsverwaltung fir Stadtent-
wicklung und Wohnen) zur Konkretisierung der Sanierungsziele durch eine Baukdor-
per- und Nutzungsausweisung. Anschlie3end wiirde mit dem Eigentiimer im Zuge der
sanierungsrechtlichen Genehmigung ein stadtebaulicher Vertrag zur Vereinbarung
der Mieth6he sowie der Wohnungsbelegung verhandelt werden.

Aktuell sind die Fristen des sanierungsrechtlichen Genehmigungsverfahren ausge-
setzt. Die Bauvorlagen missen durch den Eigentimer entsprechend den sozialen
Sanierungszielen Uberarbeitet werden. Auch der Antrag auf Baugenehmigung befin-
det sich noch im Verfahren; Informationen dazu kann nur die Gruppe Bauleitplanung
geben, die auf der heutigen Sitzung nicht vertreten ist.

Auf der Sitzung des Berliner Baukollegiums am 10.05.2021 wurde deutlich, wo Dis-
kussionsbedarf hinsichtlich des vorliegenden Bebauungsentwurfs besteht. Neben ge-
stalterischen Fragen (Fassade u. a.) wurde insbesondere empfohlen, eine erhebliche
Erhéhung des Wohnanteils- sogar tber 50 % hinaus- zu prifen. Aktuell hat der Ei-
gentimer rd. 22 % der Bruttogeschossflache fur Wohnen vorgesehen. Gleichzeitig
wurde die derzeitig geplante Ausrichtung der Wohnnutzung Richtung WilhelmstralRe
aus Larmschutzgriinden kritisch gesehen. Da der Bauvorbescheid aus 2017 wegen
der zwischenzeitlich vollzogenen Grundsticksteilung keine Bindungswirkung mehr
entfaltet, erdffnet sich die Moglichkeit, den Wohnanteil zur Umsetzung der sozialen
Sanierungsziele zu erh6hen.

Die Gebietsvertretung sieht die Notwendigkeit fur einen intensiveren, zunachst inter-
nen Diskurs. Einerseits fihlt man sich durch die Empfehlung des Baukollegiums in
den sozialen Sanierungszielen bestarkt, anderseits ist auch der Bedarf an Freiflachen

GV, BA,
SenSwW/
Zu gg. Zeit




und Wohnfolgeeinrichtungen zu bedenken. Mochte der Bezirk seine Interessen hin-
gegen mithilfe eines Bebauungsplanes sichern, ware mit einem langwierigen Verfah-
ren und friihestens in ein paar Jahren mit einem Baubeginn zu rechnen. So lange
missten die Anwohner*innen dann noch mit der Parkpalette leben.

Es wird eine 6ffentliche Diskussion des Themas im Sanierungsbeirat mit dem Eigen-
tumer gefordert. Der Eigentimer scheint generell fur Gesprache offen zu sein. Im
Rahmen einer Konkretisierung der Sanierungsziele fur diesen Standort ist eine Betei-
ligung der Gebietsvertretung sowie eine Vorstellung des Entwurfs durch den Eigenti-
mer im Sanierungsbeirat vorgesehen. Voraussetzung hierfiir ist eine Uberarbeitung
der Bauvorlagen entsprechend den sozialen Sanierungszielen. Die Gebietsvertretung
wird darum gebeten, eine eigene Position zur kinftigen Bebauung / Nutzung des
Grundstucks zu erarbeiten.

FB Stapl/
Zu gg. Zeit

8. HOWOGE - Aufnahme als ,,gesetztes Mitglied“ im Sanierungsbeirat

Die HOWOGE hat sich grundsétzlich zu einer Mitarbeit im Sanierungsbeirat bereiter-
klart und wird somit als ,gesetztes Mitglied” in den Sanierungsbeirat aufgenommen.
Sie wird durch Herrn Sparmann vertreten, der sich fur die heutige Sitzung aufgrund
terminlicher Uberschneidungen entschuldigen lasst. Der Sanierungsbeirat freut sich
auf die Zusammenarbeit mit der Howoge.

HOWOGE/
Zu gg. Zeit

9. Sonstiges

Reinigung Mehringplatz

Das Quartiersmanagement (QM) am Mehringplatz informiert dartiber, dass die Platz-
flache mit unmittelbarer Umgebung in die Reinigungsklasse 1 eingestuft ist. Das be-
deutet, der Platz sollte von der Berliner Stadtreinigung (BSR) taglich gereinigt werden.
Derzeit findet eine manuelle Reinigung mit Handbesen durch eine BSR-Mitarbeiterin
statt. Auf diese Weise ist die Arbeit nach Aussage der zustandigen BSR-Mitarbei-
ter*innen kaum zu bewaéltigen, zumal nach Beendigung der Baustelle wieder mit ei-
nem hoheren Publikumsverkehr zu rechnen ist. Gleichwohl soll fir zwei Jahre nach
Fertigstellung der Flachen jedoch keine Kehrmaschine zugelassen sein, damit sich
das Pflaster setzen kann. Das QM mdchte wissen, ob dem tatséchlich so ist. Fur den
Fall regt eine Gebietsvertreterin an, zumindest das Reinigungspersonal aufzustocken.
Wie Stadtkontor zu berichten weil3, handelt es sich um ein grundsatzlich haufiges
Thema beim Herstellen von Pflasterflachen; direkt fir den Mehringplatz ist dazu je-
doch nichts bekannt. Der Fachbereich Stadtplanung informiert sich diesbeztglich
beim zustandigen Fachbereich Stral3en.

Né&chste Sanierungsbeiratssitzungen

30.06.2021, 18:00 Uhr / virtuell via BlueJeans — Achtung Terminverschiebung!
Themen: nach Bedarf

Herr Fritzsche (raumscript) tbernimmt in Vertretung fur Herrn Mehlin die Moderation.

28.07.2021, 18:00 Uhr / virtuell via BlueJeans
Die Gebietsvertretung stimmt sich ab, ob der Termin stattfinden oder eine Sommer-
pause eingelegt werden soll. Die nachste regulare Sitzung wéare dann am 25.08.2021.

FB Stapl/
zeitnah

FB Stapl

GV/
zeitnah

Anlage:
e Bauablauf Mehringplatz (Stand: Mai 2021)
e Préasentation Sachstand Friedrichstralle 245 (Stand: 02.06.2021)

Stadtkontor GmbH

Editorische Notiz zur Schreibweise mannlich/weiblich: Wir bitten um Verstandnis, dass aus Grunden der Lesbarkeit auf eine
durchgéngige Nennung der mannlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstverstandlich beziehen sich alle

Texte in gleicher Weise auf M@nner und Frauen.




Informationen Umgestaltung Mehringplatz

(Stand 05/2021)

Bauablauf Mehringplatz

"  BAUPHASE 1 02/2019 -
"  BAUPHASE 2 05/2020 -
I BAUPHASE 3 02/2019 -
" BAUPHASE 4 01/2021 -

Gesamtbauzeit 02/2019 -

04/2020
04/2021
03/2022
10/2021

03/2022
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Sanierungsgebiet
Sudliche Friedrichstadt

Bauvorhaben FriedrichstralRe 245
Umsetzung sozialer Sanierungsziele
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Sanierungsziele Sudliche Friedrichstadt __}{_

Umsetzung soziale Sanierungsziele gemaR Bezirksamtsbeschluss vom 17.07.2018

= Schaffung moglichst vieler Wohnungen

= Schaffung eines Anteils von belegungs- und mietpreisgebundenen Wohnungen
an der Geschossflache der neu entstehenden Wohnungen von mindestens 30 %

= Schaffung von 60 % der entstehenden Neubauwohnungen analog
Fordermodell 1 Wohnraumférderbestimmungen 2018
mit drei und mehr Zimmern gemald Wohnungsschlussel

Festlegungen gem. stadtebaulichem Rahmenplan

= Abriss Parkpalette sowie Ausweisung als ,private Freiflache”

mm Stadtkontor m Sanierungsbeirat SFS am 02.06.2021 | Bauvorhaben FriedrichstraBe 245 4



Stadtebaulicher Rahmenplan
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Sanierungsrechtliches Genehmigungsverfahren __}{_

Voraussetzungen fiir die Erteilung einer sanierungsrechtlichen Genehmigung:
= Uberarbeitung des Bauvorlagen entsprechend den sozialen Sanierungszielen

= Konkretisierung der Sanierungsziele durch eine Baukorper- und
Nutzungsausweisung im stadtebaulichen Rahmenplan durch
Bezirksamtsbeschluss unter vorheriger Beteiligung der Senatsverwaltung fur
Stadtentwicklung und Wohnen sowie der Gebietsvertretung

= Abschuss eines stadtebaulichen Vertrages zur Vereinbarung der Miethohe
sowie der Wohnungsbelegung.

mm Stadtkontor m Sanierungsbeirat SFS am 02.06.2021 | Bauvorhaben FriedrichstraBe 245 6



Aktueller Bebauungsentwurf "}C‘

Sitzung des Baukollegiums 10.05.2021
Es wurde eine Uberarbeitung des Gesamtkonzeptes gefordert.

Da der Bauvorbescheid durch die vollzogene Grundstucksteilung keine
Bindungswirkung mehr entfaltet, eroffnet sich die Moglichkeit nochmals zu priifen
,den Wohnanteil erheblich zu erh6hen, aber sogar noch tGber die 50 % hinaus®.

Das Baukollegium ,wiirde aus stadtebaulich architektonischer, auch aus
stadtentwicklungspolitscher Sicht unbedingt empfehlen zu untersuchen, ob man
den Wohnanteil nicht erhohen kann®. (Zitate Frau Lischer)

mm Stadtkontor m Sanierungsbeirat SFS am 02.06.2021 | Bauvorhaben FriedrichstraBe 245
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